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Es Liäbs muäss ga

Miär briäggid, wenn es Liäbs muäss ga.
Äs trifft iis hert. Und ai dr nah
läbtd das, wo gange-n-isch und ruäd
mid iis nu lang, will iisers Bluäd,
ai wenn miär das nid diitlich gsend,
dur d'Liäbi treid. Was miär drum hend,
isch vo Vorfahre ubernu. Me seid,

es sig als Uifgab in-n-is gleid,
alls wiiter z'fiäre, wiiter z'gäh.
Ä Chetti isch genai so zäh,
wiä's schwächschti Gliid. Drum bild dr niid
ii, uf diis Tuä, das wär nid gschiid.
Wer dänkt, wiä alls wo folgd sich fiägd
isch de, wenn nur nu s'Besti gniägd,
niä ganz verzwiifled, meh ergäbe

und dankt fir alles, - i sim Läbe.
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